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Mit Giftpflanzen leben 

Giftpflanzen sind überall 
 

Zunehmende Unsicherheit im Umgang mit Wildpflanzen ist 
zu beobachten 
 
In der Literatur zum Teil unterschiedliche Bewertungen 
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Definition „Giftpflanzen“ 

LD50 als alleiniges Kriterium nicht ausreichend 
 

Unterschiedlicher Wirkstoffgehalt je nach Standort, 
Jahreszeit, Temperatur, Alter der Pflanze, usw. 
 

Unterschiedliche Pflanzenteile enthalten unterschiedliche 
Wirkstoffmengen (z.T. sogar unterschiedliche Wirkstoffe) 
 

Kinder sind wesentlich gefährdeter, weil ihr Organismus 
noch nicht in der Lage ist Giftstoffe zu verarbeiten  
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Beispiel Schwarzer Holunder 
Die „grünen“ Teile der Pflanze 
(Blätter und unreife, grüne 
Beeren) sind giftig. 
 

Sie beinhalten Sambunigrin ein 
cyanogenes Glycosid. In den 
Früchten ist außerdem noch 
Chlorogensäure vorhanden. 
 

Wirkung: bei Aufnahme 
größerer Mengen (Früchte) 
kann Erbrechen und Diarrhoe 
ausgelöst werden 
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Vergiftungsfälle 
Verlauf von Vergiftungsfällen durch Pflanzen 

schwer (4)
mittel (85)
leicht (811)
symptomlos(1810)
ohne Angabe

Gesamtzahl 2013:  
2928 Anfragen aufgrund von Verdacht auf Vergiftung durch Pflanzen 

18.04.2018 Dr. Elke Frenzel 5 



Vergiftungsfälle bei Kindern 

Altersgruppe der Betroffenen 

< 1 (16%)
1-4 (52%)
5-9 (11%)
10-14 (3%)
15-19 (1%)
20-49 (7%)
50-69 (4%)
>70 (2%)
ohne Angabe
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Vergiftungsfälle bei Kindern 

Ein Großteil der Pflanzenarten zeigt nur eine geringe 
Giftwirkung 
 
Mittlere bis schwere Fälle traten bei folgenden Pflanzen auf: 
Brugmansia (Engelstrompete) 
Laburnum (Goldregen) 
Phaseolus (Bohne) 
Thuja (Lebensbaum) 
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Listen von Giftpflanzen 

Große Anzahl von Veröffentlichungen zum Thema 
„Giftpflanzen“ (u.a. auch im Internet) 
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Listen von Giftpflanzen 

DIN 18034 – Spielplätze und Freiflächen zum Spielen 
 
Giftpflanzenliste des Bundesministeriums für Umwelt, 
Naturschutz und Reaktorsicherheit 
 
Giftpflanzenliste des Bundesinstitutes für Risikobewertung 
 
Giftpflanzenliste der DGUV-Information 202-023 
„Giftpflanzen – beschauen, nicht kauen“ 

18.04.2018 Dr. Elke Frenzel 9 



DIN 18034 – Spielplätze und Freiflächen zum 
Spielen, 2012 

Nennung von 6 Giftpflanzen, deren Anpflanzung auf 
Spielflächen verboten ist, bzw. die entfernt werden müssen, 
sofern sie dort wachsen 
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DIN 18034 

Euonymus europaea  
(Pfaffenhütchen) 

Ilex aquifolium  
(Stechpalme) 
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Daphne mezereum 
(Seidelbast) 

Laburnum anagyroides  
(Goldregen) 

Heracleum mantegazzianum  
(Herkuleskraut) 

Ambrosia artemisjifolia 
(Beifußblättriges Taubenkraut) 



Liste des BMU, Mai 2000 
Im April 2000 hat das Bundesministeriums für Umwelt, 
Naturschutz und Reaktorsicherheit eine Liste im 
Bundesanzeiger (v. 06.05.2000, Jahrgang 52, Nr. 86, S. 
8517) veröffentlicht 

Umfasst insgesamt 49 Pflanzenarten und zwar ausschließlich 
solche, die auch bei Aufnahme geringer Mengen an 
Pflanzenmaterial mittelschwere oder schwere Vergiftungen 
verursachen können. 

Warnung, diese Pflanzen an Plätzen anzupflanzen oder 
aufwachsen zu lassen, die Kindern als Aufenthalts- und 
Spielort dienen. 
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Sehr giftige Pflanzen (+++) nach Bundesanzeiger (2000) 
Hyoscamus niger – Bilsenkraut 
Taxus baccata - Eibe 
Aconitum napellus – blauer Eisenhut 
Brugmansia spec./ Datura spec – Engelstrompete 
Colchicum autumnale – Herbstzeitlose 
Ricinus spec. – Wunderbaum 
Conium macculatum – Schierling 
Daphne spec. – Seidelbast 
Nicotiana spec. – Tabak 
Atropa belladonna – Tollkirsche 
Cicuta virosa - Wasserschierling 
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Sehr giftige Pflanzen (+++) nach Bundesanzeiger (2000) 
Hyoscamus niger – Bilsenkraut 
Taxus baccata - Eibe 
Aconitum napellus – blauer Eisenhut 
Brugmansia spec./ Datura spec – Engelstrompete 
Colchicum autumnale – Herbstzeitlose 
Ricinus spec. – Wunderbaum, Rizinus 
Conium macculatum – Schierling 
Daphne spec. – Seidelbast 
Nicotiana spec. – Tabak 
Atropa belladonna – Tollkirsche 
Cicuta virosa - Wasserschierling 
 
 
 
 

DIN 18034: 
Pfaffenhütchen (++) 
Seidelbast (+++) 
Goldregen (++) 
Stechpalme (++) 
Herkuleskraut (++) 
Beifußbl. Taubenkraut(-) 
 

18.04.2018 Dr. Elke Frenzel 16 



Broschüre „Risiko Pflanze“ des BfR, 2017 

Liste umfasst insgesamt 54 Pflanzen 
 
Der Ausschuss „Giftigkeit von Pflanzen“ hatte die Liste von 
2005 im Jahr 2014/2015 einer Neubewertung unterzogen 
 
Unter Einbeziehung der Publikationen zu 
Humanexpositionen und der Toxizität der Inhaltsstoffe 
wurden einige Risikobewertungen geändert.  
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DGUV-Information 202-023 

früher: GUV-SI 8018 „Giftpflanzen - beschauen, nicht kauen 

Liste umfasst insgesamt 48 Pflanzen 

Reihenfolge der Pflanzen abgeleitet aus den 
Statistiken der Giftinformationszentralen, 
d.h. aus der Beratungshäufigkeit 
für verschiedene Pflanzen 

Kategorien stark giftig (z.B. Seidelbast, 
Wunderbaum) bis schwach giftig (z.B. Eberesche) 
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DGUV-Information 202-023 

Geplante Überarbeitung: 

Neubewertung einiger Giftpflanzen 

Verstärkter Hinweis auf eine „Positivliste“ 

Ggf. Aufnahme „neuer“ Pflanzen 
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Stichwort „Risikobeurteilung bei Pflanzen“ 



Vergleich der Giftpflanzenlisten 
Roßkastanie Eberesche Salomonsiegel Sumpfkala Schlafmohn 

BMU - - - - + 
BfR - - + + - 
202-023 + + - - - 
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Risikobeurteilung bei Pflanzen 

Verschiedene Kriterien können helfen die tatsächliche 
Gefährdung durch (Gift-)pflanzen besser einzuschätzen 
• Kriterium Giftigkeit / Giftwirkung 
• Kriterium Altersstufe der Kinder 
• Kriterium Zugänglichkeit 
• Kriterium Attraktivität (auch „Geschmack“) 
 
In Kombination dieser 4 Kriterien lässt sich die Entscheidung 
für oder wider einer Pflanze besser beurteilen 
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Positiv-Listen 

Veröffentlichung der Landwirtschaftskammer NRW:  
„Wege zum Naturverständnis-Pflanzenverwendung in 
Kindergärten und kinderfreundlichen Anlagen“ 
 
Liste ungiftiger Pflanzen von GIZ 
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Giftinformationszentrale Uni Bonn 
http://www.gizbonn.de/864.0.html 
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Fazit 

Bei Neuanpflanzungen sollten giftige und sehr giftige 
Pflanzen nicht verwendet werden 
Stattdessen Anwendung einer „Positivliste“ 
Bei bestehenden Pflanzungen muss nicht immer die 
Motorsäge oder der Spaten zum Einsatz kommen 
Nach einer sorgfältigen Prüfung bestimmter Kriterien können 
vermeintliche Giftpflanzen auch durchaus bestehen bleiben 
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